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Das Gespenſt der geiſtigen
Verarmung Deutſchlands

Von P Sommer
Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Vor einiger Zeit hielt Konrad Haeniſch der
preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbil
dung einen Vortrag über Die Not der geiſtigen Arbeiter
der durch die darin aufgeführten Angaben und Tatſachen
eine geradezu erſchütternde Darlegung all der Not des
Jammers und Elends gibt wie ſie in den Kreiſen der aka
demiſchen Lehrer und Studenten vorhanden Und doch
bildet dieſe Enthüllung nur einen kleinen Ausſchnitt von
dem trüben Gemälde unſerer zeitigen Bildungsmöglichkeit
überhaupt auf dem als beſonders beklagenswerte Figuren
die geiſtigen Arbeiter aller Gruppen zu verzeichnen ſind
Gewiß waren die Träger und beruflichen Vertreter des gei
ſtigen Lebens in Deutſchland auch vor dem Kriege zumeiſt
nicht auf Roſen gebettet und das geflügelte Wort die
Kulturaufgaben leiden nicht bildete eine Zeitlang eine
Satire in Permanenz Aber die mit der aufwärtsſtrebenden
Wirtſchaft ſich ſteigernden Anforderungen an Bildung und
Können drängten an ſich vielfach automatiſch in die Höhe
und überwanden die hemmenden Widerſtände der damals be
ſtimmenden und in dieſen Fragen zurückhaltend und zögernd
ſich gebenden Reaktion So hielten ſich dank der Treue
Hingebung Tüchtigkeit und Gewiſſenhaſtigkeit aller Wirken
den unſere Bildungsveranſtaltungen ſowie unſer ganzes
geiſtiges Leben zu deſſen Belebung Befruchtung und Be
reicherung der heimiſche Buchhandel ungemein viel beitrug
auf einer immerhin ſehr beachtenswerten und auch vom Aus
lande bewerteten Höhe

Dieſe ſtolze Blüte hat nun der für uns verloren ge
gangene Weltkrieg geknickt Das Schul und Bildungsweſen
hat durch die Einberufung Tauſender von Lehrern zu den
Waffen durch mannigfache andere hier nicht einzeln aufzu
führender Eingriffe durch den oft übermäßig eingeſchränkten

oder gar auf längere Zeiten unterbrochenen Unterrichts
betrieb ungemein viel und ſchwer gelitten und es läßt ſich
der angerichtete Schaden auch kaum andeutungsweiſe feſt
ſtellen Dazu kam die auch die Schularbeit ſchwer beein
trächtigende Kohlennot der letzten Jahre die ſchwer emp
fundene außer jedem Verhältnis ſtehende Entlohnung der
geiſtigen Arbeit überhaupt gegenüber der Handarbeit
redeten denn die vom Miniſter Haeniſch veröffentlichten
Zahlen und Gegenüberſtellungen nicht eindringlich und deut
lich genug Das Steigen von Papier Buch Zeitungs
und Zeitſchriftenpreiſen Der Anreiz und die Möglichkeit
zu geiſtiger Arbeit und Betätigung die geiſtige Berufsaus
bildung müſſen ſchwer darunter leiden und tun es auch

Gewiß wir haben den Krieg und damit viel an wirt
ſchaftlicher politiſcher und nationaler Bedeutung verloren
und müſſen bei jeder Gelegenheit zu unſerem herben Leid
weſen erfahren daß der Beſiegte überall das ſchlechte Ende
vom Scil in der Hand hält Trotzdem müſſen wir und ge
rade deshalb alle Kräfte daranfetzen um wieder nach dieſem

völligen Zuſammenbruch neuzuerſtehen Und dazu benötigen
wir vor allen Dingen des ſtarken Auflebens in geiſtiger
Hinſicht Hier gelten die Lehren von 1806,7 und der nach
folgenden die nationale Erhebung vorbereitenden Jahre
Damals konnte man mit Fauſt angeſichts der ſich bemerkbar
machenden geiſtigen Regſamkeit mit ſtolzem Hoffen aus
rufen Jn dieſer Armut welche Fülle Davon iſt leider
gegenwärtig noch ſo gut wie nichts zu verſpüren Wir ver
zetteln gerade auf dieſem Felde noch viel Zeit und Kraft
und treiben unnötige Vergeudung Jm Sumpfe der Rede
erſtickt die ſo notwendige befreiende Tat das hat zu erheb
lichem Teile die verfloſſene Reichsſchulkonferenz gezeigt der
kreißende Berg hatte wieder einmal ein winziges Mäuslein
geboren Es kommt mir oft ſo vor als ob wir viel zu viel
auf die Pflege von Kulturen denn auf die der Kultur an
ſich wie vorher bedacht wären Es fehlt uns immer noch das
Einheitliche der große geiſtige Zug der allein Lebenswerte
und Wiederaufbau ſchaffen kann Verdummung Armut und
Elend ſind wie Jbſen einmal mit Recht hervorhob die Ur
ſachen aller Verderbtheit und damit die ſog Demoraliſation
der Kultur Dieſe Feinde unſeres Volkes und deſſen Geiſtes
lebens gilt es zu beſiegen Hier paßt das Horaziſche
Rebus angustis animosus atque fortis appare Mannhaft

und geſchloſſen zuſammenſtehend müſſen wir aus dieſer ein
engenden Not heraus wenn wir uns überhaupt je erheben
wollen Der Weck und Mahnruf an die Bemittelten hat
hieran das Volk vor völliger Verelendung zu bewahren und
nicht abhängig zu machen von der Gebeluſt und laune Ein
elner dies iſt im höchſten Sinne nationale Pflicht und
edem auch dem letzten im Volke muß es ins Bewußtſein ein

gehämmert werden Tua res agitur Um deine Sache geht
es um deine Zukunft dein Leben Aus dieſem Bewußt
ſein wird dann uach der erforderliche noch vielfach fehlende
Wille zur Arbeit entſpringen Es muß m E viel mehr

denn bisher auf dieſes Geſpenſt der drohenden geiſtigen Ver
armung unter der alle Schichten und Bildungsgelegenheiten
nicht zuletzt her Stolz Deutſchlands unſere Hoch
ſchulen ſchwer ſchwer tragen und leiden auf deſſen eigent
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liche Urſachen und auf deſſen verhängnisvolle Folgen in der
Oeffentlichkeit hingewieſen werden Noch zehren wir von
dem angehäuften geiſtigen Fonds der Friedensjahre doch
wie lange noch So kann es ſo darf es nicht weiter gehen
Hier liegt kein Partei ſondern im beſten Sinne ein Volks
intereſſe vor Wir wollen und brauchen für das neue
Deutſchland wirkliche Adelsmenſchen voll innerer Freiheit
von edlem Charakter Wollen und Sinnen Darum müſſen
wir in unermüdlicher reſtlos hingegebener Arbeit und darin
in einigem Zuſammenſtehen Sichverſtehen und Sichverſtän
digen ſoviel erwerben um die genannten Quellen dieſer Not
zu beſeitigen die Bildung allen ſtörenden und hemmenden
Einflüſſen zu entziehen und alle Geiſtesarbeiter aus der
ſte zur Verkümmerung und Verelendung bringenden Zwangs
lage durch gerechtere Arbeitseinſchätzung und bewertung zu
befreien Dann werden wir das drohende Geſpenſt der gei
ſtigen Verarmung verſcheuchen und an die Schritte unſerer
Zukunft die guten Geiſter geiſtiger und künſtleriſcher Hoch
kultur bannen die allein imſtande ſind den Wiederaufbau
zu ermöglichen und uns aus dunkler Tiefe der erſehnten
Neuſonne zuzuführen Wohl ſind wir arm blutarm ge
worden an unſerem Willen liegt es jedoch nicht noch für
immer zu verlumpen Und wir können wieder empor wenn
wir alle vernünftig und einheitlich wollen und demzufolge
arbeiten Bedenkt

Daß du nicht kannſt wird dir verziehen
Doch nimmermehr daß du nicht willſt

Die ruſſiſch polniſche Frage
Berlin 17 Auguſt Jn dem Aufruf des polniſchen Ver

teidigungsrates an die Völker der Welt Funkſpruch aus
Moskau an alle vom 10 Auguſt verdächtigt die polniſche
Regierung Deutſchland des Bruches der RNeutralität in dem
ſie ſchreibt Kann das Gewiſſen der Welt angeſichts des Ver
brechens ſchweigen das an den Weichſelufern die
Generale Nikolaus II unter Leitung der Generale Wil
helms II vorbereiten Dazu wird von r Stelleerklärt es iſt unwahr daß deutſche höhere Offiziere in der

tung der ruſſiſchen Operationen gegen Polen irgendwie be
teiligt ſind Auch die ruſſiſche Regierung hat in einem Funk
ſpruch vom 13 Juli erklärt in allen unſeren Armeen gibt es
nicht einen einzigen deutſchen Offizier Der polniſchen Re
gierung iſt dies zweifellos bekannt Es iſt klar daß ſie mit
dieſer bewußt unwahren Behauptung nur gegen Deutſchland
und die Deutſchen hetzen will

Königsberg 17 Auguſt Eig Drahtber Die
Bolſchewiſten ſtehen bei Noſielsk Serock Stoßen die Ruſſen
hier durch ſo unterbinden ſie die wichtige Bahnlinie War
ſchau Wloilawsk Thorn Danzig Daß dieſes Aufgabe
ihrer Kavallerie iſt dürfte fraglich ſein Die Jnfanterie
hat aber offenbar Befehl über Plonsk Noſielsk in ſüdlicher
Richtung auf Modlin Nowogeorgesk zu gehen um ſich von
Norden her zum Angriff auf Warſchau bereit zu ſtellen Die
Polen ſollen zwiſchen Plonsk dem erſten Weichſelübergang
weſtlich Modlin und Modlin ſelbſt ſtarke Truppenmaſſen kon
zentriert haben Nordweſtlich von Warſchau ſchließt ſich der
Ring immer mehr zuſammen Wieweit die polniſche Armee
noch aktionsfähig iſt um die Verteidigungswerke von War
ſchau mit Erfolg zu halten werden die nächſten Tage zeigen

Ruſſiſcher Vormarſch durch den Korridor
Königsberg 17 Auguſt Eig Drahtber Der Vor

marſch durch den polniſchen Korridor mit dem Ziel ſeiner
vollen Beſetzung geht trotz der Minsker Verhandlungen
weiter ohne daß die Polen ernſthaften Widerſtand leiſtenhaben doch die Polen aus den ehemaligen deutſchen Ge
bieten bereits den letzten Mann herausgeholt Wie aus
gut unterrichteter Quelle verlautet ſind Strasburg und
Lautenburg von den Bolſchewiſten kampflos beſetzt worden
Strasburg liegt etwa fünfzig Kilometer von Graudenz ent
fernt Die Ruſſen ſind alſo hier gewiſſermaßen am Scheide
weg ihres Einmarſches nordweſtlich nach Graudenz und eines
anderen ſcharf weſtlich nach Thorn Vorausſichtlich werden
die Hauptkräfte der Ruſſen den zurückgehenden polniſchen
Truppen auf Graudenz folgen und die Eroberung von Thorn
dem eigentlichen ruſſiſchen rechten Flügel überlaſſen der auf
der Linie Sierpe Plonsk Noſilsk gegen die Weichſel vor
dringt Ein Linksſchwenken des ruſſiſchen rechten Flügels
iſt unverkennbar Die Ruſſen haben am 14 Auguſt Biezur

beſetzt Sie nähern ſich dem Orte Sierpe 54 Kilometer nörd
lich der Weichſel Am 15 Auguſt haben die Polen durch
Gegenangriffe von Plonsk aus die Linie Smadzow Nowo
myaſto Ratzybin gehalten

Eine Reöe Trotzki
Neidenburg 16 Auguſt Auf einem Meeting in

Bialyſtok erklärte Trotzki in einer Rede Wenn wir auch
Warſchau nicht erobern ſollten wird in dem beſetzten
Gebiet doch eine polniſche Räteregierung mit Bialyſtok
als Hauptſtadt eingerichtet werden Gegen eine polniſche
Gegenoffiſive ſeien dieſe Gebiete ergts geſichert Wenn
das ganze polniſche Volk ſehen wird daß unter bolſche
wiſtiſcher Ordnung das Leben leichter und beſſer iſt
werden wir keinen Krieg mehr führen müſſen Das

h r ſelbſt das Joch der bvurgeoiſen Regierung ab
werfen
Lloyd Georges fintwort an die engliſchen Arbeiter

organiſationen hat von Lloyd des Schreiben er

ruſſiſchen Armee dienen oder deutſche Generale an der Lei
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halten Jch bin der Auffaſſung es iſt verfrüht die Frage
der Friedensverhandlungen mit Rußland zu erörtern bevor
man den Ausgang der Minsker Verhandlungen nicht kennt

erinnere Sie daran daß die britiſche Regierung Ruß
and vorgeſchlagen hat eine allgemeine Konferenz in London
abzuhalten um auf ihr die r r zwiſchenRußland und den Alliierten zu prüfen unter dem Vorbehalt
daß in dieſen Beſprechungen eines allgemeinen europäiſchen
Friedens auch die Erörterung des ruſſi chpolniſchen Friedens
mit einbegriffen ſei Dieſer Vorſchlag iſt von der Sowäijet
regierung abgewieſen worden die es vorzieht über den
Frieden direkt mit Polen zu verhandeln Alles hängt alſo
von den Verhandlungen in Minsk ab Auch lenke ich Jhre
Aufmerkſamkeit auf die Tatſache daß die ruſſiſchen Behörden
die Hinderniſſe anſcheinend zu häufen ſuchen um den Ab
ſchluß des Waffenſtillſtandes zu verzögern Trotz beharr
licher Bemühungen der polniſchen Regierung mit Moskau
in drahtloſe Verbindung zu treten haben wie dies unſere
Vertreter in Warſchau in ihren Berichten bezeugen die
ruſſiſchen Behörden mehrere Tage lang es abgelehnt die
polniſchen Delegierten zu empfangen und haben nichts ge
tan um der Warſchauer Regierung bekanntzugeben daß ſie
bereit ſeien die Friedensdelegation ſo zeitig zu empfangen
daß am 11 d Mts die Verhandlungen hätten beginnen
können Jch meine Sie werden mit mir übereinſtimmen
daß der Friede zwiſchen Rußland und Großbritannien von
der Art abhängt in der der Friede mit Polen geſchloſſen
wird und ich hoffe die Arbeiterpartei wird es der ruſſiſchen
öffentlichen Meinung begreiflich machen daß wenn die
Sowjetregierung verlangt man ſolle Rußland gegenüber
offen handeln ſie dieſe Offenheit auch gegenüber Polen zu
Anwendung bringt

Rumänien und Wrangel
Bukareſt 16 Aug Eigene Meldung Die Buka

reſter Preſſe verurteilt in ſcharfem Ton den Verſuch
Frankreichs ſich der rumäniſchen Armee zu bedienen umGeneral Wrangels Unternehmungen zu unterſtützen
Der Außenminiſter Take Jonescu wird beſchuldigt daß
er viel mehr die franzöſiſchen Jntereſſen als diejenigen
Rumäniens vertritt Jn der Regierungspartei Averes
cus wird das Verlangen immer lauter nach einem ande
ren Außenminiſter der das Vertrauen der Partei haben

foll An der Spitze der mit der Politik Take Jonescus
Unzufriedenen ſteht der Miniſter des Jnnern Arge
teiani einer der wichtigſten Führer der Regierungs
partei

Die Vorgänge in Schneidemühl

Berlin 16 Auguſt Eigene Meldung Die bedauer
lichen Vorgänge die ſich infolge des Anhaltens eines En
tentetransportes durch den Betriebsrat in Schneidemühl
wieder ereignet haben können wie uns von amtlicher Seite
mitgeteilt wird durchaus zu Ungelegenheiten führen Dem
Bahnhofsvorſtand war als der Zug von der Linienkom
mandantur Charlottenburg in Schneidemühl angemeldet
worden war von ſeiten der Sicherheitspolizei angeboten
worden den Bahnhof abzuſperren Der Bahnhofsvorſtand
hatte das abgelehnt Als der Betriebsrat den Zug anhielt
um ihn nach unzuläſſigen Waffen zu durchſuchen ſammelte
ſich eine ziemlich große Menſchenmenge gegenüber der Eiſen
bahnperſonal und Betriebsrat machtlos war Ein franzö
ſiſcher Offizier wurde von der vordrängenden Menge leicht
verletzt und mußte im Stationsgebäude verbunden werden
Da ſich keinerlei unzuläſſige Waffen vorfanden wurde der
Transport freigegeben und konnte ſeine Fahrt fortſetzen
Von amtlicher Stelle wird angeſichts dieſes Vorfalles er
neut darauf hingewieſen wie außerordentlich gefährlich die
Uebergriffe einzelner Berufsgruppen für das Schickſal des
ganzen Volkes werden können Man wiſſe doch wo hinausdie Volitit der Franzoſen ziele und daß durch ſolche Vorfälle

ihnen unter Umſtänden eine nur zu erwünſchte Handhabe
für ihren Zweck gegeben werde

Die Magdeburger Lügenzentrale
Die amtliche Unterſuchung in der Angelegenheit der

Magdeburger Spitzelfälſchungen iſt eingeleitet und wird wie
es ſcheint mit aller Energie geführt Dennoch wird man
auf ein ſchnelles Reſultat noch nicht rechnen dürfen Es iſt
durchaus verſtändlich daß die Kreiſe welche in die Ange
legenheit verwickelt ſind mit allen erdenklichen Mitteln aus
der Klemme herauszukommen ſuchen in der ſie ſich befinden
Es war auch vorauszuſehen daß in der Preſſe die Objekti
vität der Unterſuchung verdächtigt und eine Verſchleierung
verſucht werden würde Jm gegenwärtigen Stadium er
ſcheint es uns aber durchaus unangebracht auf das Für und
Wider allzuviel zu geben und die erhitzten Polemiken ge
wiſſer Zeitungen allzu tragiſch zu nehmen Wir halten es
auch für überflüſſig unſeren Leſern jede einzelne Kleinigkeit aus dem großen Schmutzkübel r ſondern
glauben daß es richtiger iſt nur ganz objektiv das zu be
richten was tatſächlich und erwieſen bereits feſtſteht

Die Reichswehrbrigade IV hat bekanntlich gegen den
Magdeburger Oberpräſidenten Stellung genommen und ge
glaubt ihm Unwahrheiten nachweiſen zu können Ober
präſident Hörſing rückt dieſer Erklärung nun init Taſahen material z Leibe das nicht unbeachtet elaſſen wer
angr Jn ſeiner Veröffentlichung vom s Aue heißt

Nach den eigenen Angaben der Reie oldat
Bruno Friedrichs und Martin Maertens von R

London 16 Auguſt Der Aktionsausſchuß der Arbeiter hat die r h achricht des Reiche üetAktion gegen Höl z eingeſetzt wurde eine eigene



Nachrichtkenſtelle unter der Bezeichnung Preſſe
ſt el le unterhalten Dieſe Preſſeſtelle unterhielt einen
eigenen Kundſchafterdienſt Kundſchafter waren auch die
vorgenannten Reichswehrſoldaten Friedrichs und Maertens
Nach der Rückkehr aus Plauen iſt dieſe Preſſeſtelle auf
Befehl aufgelöſt und der Kundſchafterdienſt offiziell
eingeſtellt worden Zur gleichen Zeit erhielten jedoch
Friedrichs und Maertens von Leutnant Wor mann den
Befehl ihre Kundſchaftertätigkeit weiter wie bisher aus
zuüben die Berichte aber nicht mehr ihm ſondern Alt
mann zu übergeben Leutnant Wormann hat nach Aus
ſage der Genannten weiter perſönlich den Befehl gegeben
Friedrichs und Magertens ſollten ſich nur in dringenden
Fällen beim Nachrichtendienſt ſehen laſſen Die Genannten
ſind in der Regel nur zum Löhnungsempfang
dort erſchienen Jrgend eine andere ſoldatiſche Tätigkeit
als den Kundſchafterdienſt haben ſie nicht bei der Reichs
vehr ausgeübt Der Reichswehrſoldat Friedrichs beſaß
richt einmal Uniform Seine Haupttätigkeit be
ſtand vielmehr darin daß er im Warteſaal 4 Klaſſe des
hieſigen Hauptbahnhofs auf den angeblichen roten Kurier
Fritze wartele Richtig iſt daß verſucht worden iſt dieſe
Kundſchafter bei der Reichswehr zu verleugnen ſo durch
Leutnant Bogk und einen Vizefeldwebel Nur der Kom
pagniefeldwebel des Nachrichtenzuges Kuenne beging die
Ungeſchicklichkeit zu erklären Jawohl Friedri undMaertens ſind Angehörige des Nachrichtenzuges Sie ſind
Kundſchafter und kommen nur zum Löhnungsempfang
Das war am 10 Auguſt Am 11 Auguſt wurden
Friedrichs und Maertens nach Neuhaldens
leben beurlaubt Es wurde ihnen von dem Feld
webel Kuenne eröffnet daß ſie auf Befehl beurlaubt
wurden Dem Feldwebel iſt dieſer Befehl von Leutnant
Grube erteilt worden der auch den Urlaubsſchein unter
zeichnet hat Die Urlaubsſcheine tragen das Datum vom
3 Auguſt ſind aber nach Angaben von Friedrichs und

Maertens erſt am 11 Auguſt geſchrieben und unter
ſchrieben Auch der Ausweis zur Ausfertigung einer Mili
tärfahrkarte nach Neuhaldensleben zwecks Urlaub der auf
den 11 Auguſt lautete iſt wie eine öffentliche Urkunde
ſeitens des Schützenregiments 8 beweiſt fälſchlich vor
datiert worden Auf dem Urlaubsſchein des Schützen
Maertens ſtand ſogar urſprünglich 11 Auguſt Die 11 iſt
nachträglich mit einer 3 überſchrieben worden Ueber den
Grund befragt hat Maertens folgendes ausgeſaggt Wegen
der Veröffentlichung meines und Friedrichs Namens be
kamen wir beide vom 11 bis 17 Auguſt Urlaub Damit
es nichtſo ausſehenſollte als wenn man uns
von Magdehurg verſchoben hätte wurde die
11ineine 3weggeändert Als am 11 Auounſt durch
die Preſſe unſere Namen in Verbindung mit der Altmann
Geſchichte genannt wurden ſagte der Leutnant Grube im
Beiſein des Leutnants Heberle wir ſollten ſofort
aus Magdeburg verſchwinden
Dieſe Nachrichten lauten zum mindeſten ſonderbar
Inzwiſchen ſind die Reichswehrſoldaten Friedrichs und
Maertens verhaftet worden

Der Geſchäftsführer des Landbundes der
Provinz Sachſen proteſtiert in einem Schreiben an den
Reichspräſidenten gegen das Vorgehen des Oberpräſidenten
Hörſing gegen die Orgeſch Organiſationen Jn dem Schreiben
wird erklärt daß Orgeſch in der Provinz Sachſen allein
200 000 Mitalieder zähle von denen jetzt eine Anzahl aus
Angſt vor Strafe nach Bayern geflüchtet ſei Bei einer

er in den Räumen desſelben Landbundgeſchäfts
hrers wurde ein Geheimbefehl an die Orgeſch Mitglieder

aufgefunden in der die weitere Aufrechterhaltung
dieſer Einrichtung angeordnet wurde trotz des
vom Reichskommifſſar ergangenen Befehls
zur Auflöſung der Organiſationen

Die KReichsbeamten Beſolöung
Auf eine Anfrage der demokratiſchen Abgeordneten

Delius Schuldt und Kopſch betreffs des
Reichsbeamten Beſoldungsgeſetzes hat der
Reichsfinanzminiſter eine Antwort erteilt aus der wir
folgendes hervorheben

Der Entwurf einer neuen Reichsbeſoldungsordnung

iſt noch Gegenſtand der Verhandlungen die aufs mög
lichſte beſchleunigt werden ſollen Ungabhängig hiervon
ſollen den Beamten entſprechend der Entſchließung des
Reichstags vom 2 Auguſt d Js die ſich aus der voraus
ſichtlichen Höherſtufung ergebenden Mehrbeträge unver
züglich vorſchußweiſe gezahlt werden

Soweit ſich hinſichtlich der Regelung der Bezüge der
außerplanmäßigen Beamten unerträgliche Härten er
S ſollten iſt die Reichsregierung bereit Abhilfe zu
chaffen Da die Diätenordnung einen Beſtandteil des

Beſoldungsgeſetzes bildet kann jedoch ſoweit deren
Aenderung in Betracht kommen ſollte nur im Wege der
Geſetzgebung vorgegangen werden Als vordringlich hat
ſich insbeſondere die Frage der Regelung der Bezüge
jener Beamten der Poſt und Eiſenbahnverwaltung er
wieſen die aus dem Stande der Staatsarheiter hervor
gegangen ſind und als ſolche bereits höhere Bezüge hatten
als ihnen nach ihrer Ueberführung ins Beamtenver
hältnis zuſtehen würden In ſolchen Fällen läßt es ſich
nicht umgehen Ausgleichszulagen ungefähr im Betrage
des Unterſchieds zwiſchen den Dienſtbezügen und der
früheren Arbeiterentlohnung zu re Mittel für
ſolche Ausgleichszulagen werden künftig im Haushalts
plan vorzuſehen ſein

Für die Reichseiſenbahnbeamten wird eine ähnliche
Perſonalreform wie für die Beamten der Reichspoſtver
waltung durchgeführt werden und zwar im Zuſammen
hang mit der Ausführung des Beſoldungsgeſetzes

Die Entſcheidung über Oſtpreußen
Berlin 17 Auguſt Der Wortlaut der Note über das

oſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet die am Sonntag abend dem Prä
ſidenten der Friedensdelegation übergeben wurde iſt folgender

Artikel 95 des Friedensvertrages beſtimmte daß nach der
Volksabſtimmung im Gebiet von Allenſtein ſowie es durch Ar
tikel 94 des Friedensvertrages abgegrenzt jiſt die a und a Mächte
die Grenzlinie zwiſchen Deutſchland und Polen in dieſer Gegend
feſtſetzen werden Jm Verfolg hiervon hat die Botſchafterkon

auf Grund ihrer Vollmacht die Grenzlinie wie folgt be
mmt

Von dem Punkte der in Artikel 28 beſtimmten Grenze wo die l
Gemeindegrenze zwiſchen den Gemeinden Klein Nappern
und Ketzwalde dieſelbe Grenze trifft eine im Gelände feſt
zulegende Linie welche die Ortſchaften Lobenſtein und
Klein Nappern Polen zuweiſt Oſtpreußen die Ortſchaften
Marienfelde Ruhwalde Kettzzwalde die geſamte
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Haſſen berg und Marienfelde
Die Grenze ſoll ſoweit als möglich den Gemeindegrenzen folgen
und der wirtſchaftlichen Lage der Ortſchaften Rechnung tragen
Von dort bis zu dem Vunkte wo die nördliche Gemeindegrenze
von Groſchken die in Artikel 28 feſtgelegte Grenze trifft Dieſe

Grenze von dort bis zu dem Punkte wo die Verwaltungsgrenze
zwiſchen den Gemeinden von Groſchken und Groß Leh
walde die in Artikel 28 feſtgelegte Grenze trifft Eine im
Gelände feſtzulegende Linie welche die Ortſchaft Groſchken
Polen zuſchlägt Oſtpreußen die Ortſchaft Groß Lehwalde
wobei die Grenzen möglichſt den Gemeindegrenzen folgen und der
wirtſchaftlichen Lage der Ortſchaften Rechnung tragen ſollen

Gemäöß Artikel 87 des Vertrages von Verſailles wird die
Feſtlegung der oben beſchriebenen Grenzen an Ort und Stelle
von der im genannten Artikel vorgeſehenen Kommiſſion vorge
nommen Die Feſtlegung der Grenze die hiermit erfolgt ſchließt
in ſich gemäß Artikel 95 des Friedensvertrages die Anerkennung
der Souveränjtät Polens über die oben genannten Gebiete welche
hiermit aufhören zu Deutſchland zu gehören

Die Keuorönung der internationalen
Beziehungen

Kopenhagen 16 Auguſt e aus Stockholm berichtet
wird äußerte der dortige norwegiſche Geſandte Dr Hagerup
nach ſeiner Rückkehr von der Teilnahme an den Beratungen
der Jnter nationalen Juriſtenkom miſſion
des Völkerbundes das Ergebnis der Tätigkeit der
Kommiſſion gegenüber einem Mitarbeiter von Dagens
Nyheter Er ſagte u a, Wenn der Vorſchlag der Kom
miſſion über die Errichtung eines permanenten internatio
nalen Gerichtshofes angenommen wird ſo beginne damit
ein völlig neuer Zeitabſchnitt in der Entwicklung
der internationalen Beziehungen Das wichtigſte iſt daß
man zu einem einſtimmigen Beſchluß gelangte über den

Evi und der Kritiker
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Evi hatte eine Kritik ausgewiſcht bekommen eine
Kritik alſo ich ſage nur unter aller Kritik in gar
keiner Weiſe dieſer Aufgabe gewachſen und überhaupt
ar unzulänglich und ſo hatte in der Zeitung ge

anden
Mit Tränen in den Guckerln ſaß ſie am Abend bei der

wirklich guten Freundin F W hat drunter geſtanden
w ſie Was er nur mit mir hat Jch kenne ihn doch
gar nicht

Ein früherer Bekannter vielleicht vermutete die
Freundin

Aber einen mit F W als Anfangsbuchſtaben einen
mit R W und L W oder mit F J und F B habe ich
einmal gehabt Aber einen mit F W nein da könnte
ich mich wirklich nicht entſinnen Du Mieze oder ob
ich geſtern nicht gut ausgeſehen habe auf der Bühne ob ich
nicht genügend Rot aufgelegt hatte

Gut haſt du ausgeſehen Evi daran kann s nicht liegen
Aber ſieh mal ich denke daß du dir hier vielleicht einen
Feind gemacht haſt der nun wieder jenen F W kennt und
ihn beeinflußt hat

Aber ich ſtehe doch mit allen gut Man iſt doch ſchon
vorſichtig und zurückheliend genug Ob er eine häßliche
Frau hat die mich nicht leiden mag die ihn beſtimmt hat
mich ſchlecht zu machen

Auf ſeine Frau horcht kein Mann Evi Ob aber nicht
die Dietrich die zweite Liebhaberin etwas mit ihm hat
und er ihr den Weg ebnen will

Hach die dieſe Vogelſcheuche dieſe Dilettantin
Wird er mit der etwas haben o du hindenkſt Nein
nein Mieze Es iſt ja aber auch noch eine Möglichkeit Die
daß er ſich nicht hat beeinfluſſen laſſen daß er aber eben
nichts kann dieſer F W Daß er ein ganz großer Hans
wurſt iſt und überhaupt nichts vom Theater verſteht und
daß er mich deshalb ſo runtergeputzt hat

Aber ſieh mal Eri So ein großes Blatt Man
denkt daß die ſich auch vorher anſehen wen ſie nehmen daß
da nicht jeder ankommt Oder du wie nun wenn
er nicht beeinflußt iſt und auch etwas verſteht aber

Aber welche Erklärung auf der ganzen Welt gibt
es denn dafür daß er mir ſo übel will daß er ſo etwas von
mir ſchreibt 72

aus

einen beſonderen Schlichtungsausſchuß

Charakter der Wahl für den internationalen Gerichtshof
Dieſe Wahl ſoll auf dem Zuſammenwirken der beiden Orga
niſationen des Völkerbundes beruhen auf Bundesrat
und Bundesverſammlung Die Wahl ſoll erfolgen
auf Grund einer Vorſchlagsliſte die von den verſchiedenen
nationalen Gruppen des jetzigen Schiedsgerichts
hofes im Haag aufgeſtellt wird Der Vorſchlag der
Kommiſſion ſchließt ſich zum großen Teil den Vorſchlägen
an die von den Regierungskomnmiſſionen in den nordiſchen
Ländern ausgearbeitet wurden

die franzöſiſchen Truppenmaſſterungen im Weſten
Berlin 17 Auguſt Das franzöſiſche Dementi

daß keine neuen Truppen vach dem im M ſten heſekten Ge
hiet geſchafft worden ſeien entſpricht nicht den Tatſachen
In den letzten Tagen wurden zahlreiche Truppen
durch Griesheim befördert um anſcheinend im Brücken
kopf Mainz zuſammengezogen zu werden Jn
Wiesbaden ſtehen wieder neue franzöſiſche Trup
en auch aus Mainz wird gemeldet daß dort ſtarke
Truppenzuſammenziehungen ſeitens der
Franzoſen ſtattſinden

Heutſches Reich
Eebührniſſe der Altpenſionäre und Althinterbliebenen Durch

das gleichzeitig mit dem preußiſchen Beamten Dienſteinkommens
geſetz vom 7 Mai 1920 in Kraft getretene BeamtenAltruhbe
gehaltsgeſetz haben die Bezüge der preußiſchen Altpenſionäre und
Althinterbliebenen eine zeitgemäße Aufbeſſerung erfahren Der
Entwurf eines entſprechenden Reichs geſetzes iſt während der
kurzen Sommertagung des Reichstages leider nicht mehr zur Be
ratung gekommen Er ſoll nunmehr dem Reichstag ſogleich nach
ſeinem Zuſammentritt im Herbſt vorgelegt werden Um aber
den Altpenſionären und Althinterbliebenen während der Ueber
gangszeit über die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten nach Möglich
leit hinwegzuhelfen hat ſich der Reichsminiſter der Finanzen ſchon
im Mai damit einverſtanden erklärt daß den Genannten neben
den ihnen gefetzlich zuſtehenden Penſionen und Hinterbliebenen
gebührniſſen ein Betrag in Söhe der Hälfte dieſer
Bezüge als Vorſchuß auf die in Ausſicht ſtehenden höheren
geſetzlichen Gebührniſſe gezahlt wird Die Zahlungen erfolgen
von Amts wegen alſo ohne Antrag und auch ohne Prüfung
des Bedür niſſes

Ein Proteſt der deutſchen Preſſe Der Reichsverband der
Deutſchen Preſſe proteſtiert in einer Entſchließung gegen die
Zeitungsverbote und gegen die Verhaftung deutſcher Redakteure
im Saargebiet Er verlangt von der Reichsregierung daß ſie
mit der gebotenen Entſchiedenheit dieſen Angriffen auf die Preß
freiheit entgegentritt und ſich der Intereſſen der deutſchen Redak
teure im Saargebiet mit allem Nachdruck annimmt Der geſchäfts
führende Ausſchuß des Reichsverbandes hat ſich zur Durchführung
der Entſchließung ſofort mit den maßgebenden Regierungsſtellen
in Verbindung geſetzt und eine Eingabe an das Miniſterium des
Aeußeren gemacht die als Unterlage für eine Proteſtnote der
Reichsregierung dienen ſoll

Eine ſchwere Streikkriſe in Gelſenkirchen Die Belegſchaft des
Hochofenſchmelzbetriebes der Gelſenkirchener BergwerksA G iſt
am Donnerstag mittag in den Streik getreten nachdem monate
lange Verhandlungen mit der Direktion über die Erhöhung der
Produktionsprämie zu keinem Ergebnis geführt hatten Durch
den Streik ſind nunmehr alle vier Hochöfen in Gelſenkirchen zum
Stilliegen gekommen Die Direktion die ein direktes Verhandeln
mit den Streikenden ablehnte ſchlug vor die Angelegenheit durch

unter dem Vorſitz des
Reichskommiſſars Mehliſch regeln zu laſſen Dieſen Vorſchlag hat
der Betriebsrat abgelehnt mit der Begründung daß bei der Er
bitterung der Arbeiterſchaft gegen die Direktion der Betriebsrat
die Pflicht habe an Ort und Stelle zu bleiben um Unheil zu
verhüten Eine am Sonnabend vormittag abgehaltene Betriebs
verſammlung an der Vertreter der übrigen Betriebe der Geſell
ſchaft teilnahmen erklärte ſich einſtimmig mit der Erklärung des
Betriebsrates einverſtanden Ueber ein Altimatum der Direktion
die Arbeit bis Montag früh wieder aufzunehmen da die Streiken
den ſonſt entlaſſen und auch die Gießereibetriebe ſtillgelegt würden
wurde nach kurzer Ausſprache zur Tagesordnung übergegangen

Reichspoſtminiſter Giesberts über den Tarif der Telegraphen
arbeiter Der Zweckverband deutſcher Poſt und Telegraphen
bedienſteten hatte in einer Zuſchrift an die deutſche Preſſe in
energiſchen Worten darauf hingewieſen daß der nach 75tägigen
Verhandlungen endlich am 24 Juli abgeſchloſſene Tarifvertrag
jetzt nach faſt einmonatiger Dauer noch keinerlei praktiſche Folgen
gezeitigt habe Die Telegraphenarbeiter erhielten vielmehr immer

Aber wie wenn er dich ſchlecht kritiſiert hätte
weil du wirklich ſchlecht geſpielt hätteſt 7

Jch ich ſchlecht geſpielt Und du meine
Freundin ha meine Freundin ſagſt das Närrin
ich die dir glaubte Ein neuer Tränenbach bricht aus
ihren Augen Zornig verkrampfen ſich ihre Fäuſtchen in
einander Pfui Pfui aſuckſt ſie aus

Da gelüſtet es die Miezi nicht länger mit Evi zu

plaudern n
Nun liegt Evi auf der Chaiſelongue und ſtarrt gegen

die Decke und ſinnt warum wohl Miezi vermutet habe daß
der Kritiker ſie ſchlecht gemacht habe weil nun weil
ſie die Evi ſchlecht geſpielt habe

Ob es Neid war bei der Miezi Oder Mißgunſt
Oder ob die ſich geärgert hatte daß ſie in dem neuen Koſtüm
ſo reizend ausſieht Oder ob die Miezi gar was mit dem
Kritiker hat oder oder oder

Evi überlegt und denkt und ſinnt und weint zwiſchen
drein und guckt dann wieder an die Decke Und findet dem
Phänomen keine Löſung

Unſere ungeputzte Fenſterſcheibe

Von
Adolf Kaſſau

Nachdruck verboten

Ach ja nun fällt ſie den Leuten auf unſere ungeputzte
Fenſterſcheibe Alle Scheiben ſind blitzeblank und nur die
eine iſt verſchmiert und hängt voller Staub wen ſollte
das nicht wundern

Die Nachbarinnen tuſcheln ſchon ſeit Wochen davon und
zeigen mit Fingern herüber Sicher wird mein armes
Frauchen von ihnen geſchmäht werden während man mich
bemitleiden wird Jn den letzten Tagen betrachten auch die
Vorübergehenden mit Verwundern den inmitten ſauberer
Geſellſchaft doppelt auffälligen Schmutzian ſie machen ſich
aufmerkſam ſto e mit einem verächtlichen Blick auf die
frech aufdringliche eibe gegenſeitig an lachen den Kopf
zurückwerfend grell auf bleiben gar ſtehen ſchlagen in die
Hände und machen ihre Gloſſen

Ach ihr lieben Leute ihr kränkt uns mit eurem
Schmähen und Hohnlachen Aber wir vergeben es euch
denn ihr wißt ja nicht welch köſtlichen Schatz für uns gerade
dieſe ungeputzte Scheibe birgt ihr könnt ja nicht wiſſen daß

ihrem Schmutz Strahlen aus jüngſtverfloſſenen Tagen
ichen Glücks in unſere gramdürchdunkelten Herzen

fallen die im Widerſchein verſunkenen Glanzes immer wieder
z Ia Hten und für Augenblicke wieder glücklich zu ſein
rachten

Alle die blankgeputzten Scheiben in denen die Sonne
glitzert und durch die ſie leuchtend und wärmend ins Zimmer
tritt ſind uns tauſendmal weniger wert als dieſer ſchmutz
blinde Sonderling durch deſſen Staubvertleidung das Licht
nur ſpärlich dringt und die Dinge da draußen kaum erkennen
läßt Eine Welt für ſich umſchließt dies tellergroße Fleckchen
aus dem uns lefidroller Troſt kummerdurchwebte Freude
ſchmerzvoſſes Glückserinnern entgegenlacht und entgegen
weint Die kleine Welt unſeres toten Töchterchens erſteht
immer wieder vor uns wenn wir das Fleckchen betrachten
denn der durchſichtige Staubmantel überdeckt die letzten
Fingerſpuren aus unſeres Kindes geſunden Tagen Die
Kleine griff nach dem goldenen Sonnenglanze der in der
Scheibe ſich ſpiegelte Sie liebte das freudige Licht und
wollte es haſchen und feſthalten um ihr Seelchen damit zu
ſchmücken ihre kleine Seele die nun ſo früh ſchon mit dem
ewigen Dunkel des Todes erfüllt ward

Hier an dieſer Stelle haben ſich alle fünf Finger des
Patſchhändchens abgezeichnet Dort iſt der Zeigefinger aus
geglitten und hat eine deutliche Spur ſeiner Rutſchbahn
hinterlaſſen Rundherum ſind weitere Abdrücke ſichtbar im
ganzen achtzehn Druckſtellen Aus dieſen achtzehn ſtaub
bedeckten Punkten ſtrahlen uns du herziges Kind deine
lichthungrigen Braunaugen entgegen Wir ſehen wieder
deine ſchon ſo geſchickt zupackenden Fingerchen ſich ausſtrecken
Wir hören dein helles Jauchzen Jn unſeren Armen zappelſt
du liebes Menſchlein das ſich ſchon ſo herzlich freuen und
ſo überaus intereſſiert ſein konnte

Ach und dann ſtehen wir mit leeren Händen und leer
geweintem Herzen Denn du biſt nicht mehr und wirſt nie
wieder ſein Einſtmals wenn ich zur Arbeit hen oder
heimkehrend am Fenſter vorüberſchritt ſchaute ich aus nach
deinem klugen kleinen Geſichte heute ſtarrt mir der Schmutz
fleck entgegen das auffällige Mal die ungeputzte Scheibe
deren graues Kleid ich hüte wie ein unerſetzliches Kleinod
da es dein Vermächtnis birgt du Schnellentwichene deine
letzte Willenskundgebung ein ſichtbares Zeichen deines
Strebens nach Glück und Freude nach Licht und Leben nach
dem was unſer aller Sehnen und Wünſchen iſt

Und ſo ſtehen wir oftmals vor der ungeputzten Scheibe
verſunken in jene lichtvolle Zeit da kleine Finger nach dem
Glanze griffen und wehmutsvoll der Erkenntnis n räeben

eckt wirddaß alle Herrlichkeit der Welt von Staub über
wie unſer armes Puſſelinchen und wie ſein Vermächtnis auſ
der ungeputzten Fenſterſcheibe
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noch ihre alten Lohnſätze Der
poſtverwaltung die dringende Mahnung gerichtet ihre Zuſagen
einzulöſen hatte ſich ſcharf gegen die Geheimratswirtſchaft bei derPoſt ausgeſprochen und den Reichsvpoſtminiſter gleichzeitig gefragt

ob er vergeſſen habe daß er auch einmal Arbeiter geweſen ſei
z dieſer Erklärung des Zweckverbandes teilte Reichspoſtminiſter

iesberts der augenblicklich im Ruhrgebiet weilt dem Eſſener
dertreter der Dena folgendes mit Der Zweckverband ſpricht
in ſeiner Veröffentlichung von 75tägigen Verhandlungen die zu
dem Abſchluß des Tarif notwendig geweſen wären Hierzu iſt
zu bemerken daß die Verhandlungen tatſächlich nur drei Wochen
dauerten während der weitere Verzug dadurch entſtand daß der
Eiſenbahnerbeſoldungstarif noch in Arbeit war und die Zu
ſtimmung des Reichstages noch nicht vorlag Wenn weiter gerüg
wird daß jetzt die Auszahlung noch immer nicht nach dem neuen
Tarife erolge ſo ſei dies mit den unglaublich zeitraubenden Be
zechnungen begründet die der neue Tarif für die Auszahlungen der
Hehälter notwendig mache Jm übrigen ſehen nunmehr die not
wendigen Vorarbeiten ihrem Ende entgegen und es ſei zu er
warten daß die an ſich berechtigten Forderungen des Zweckver
bandes demnächſt erfüllt werden könnten

Kommuniſtiſche Demonſtrationen in Solingen Bei
einer Beratung von Vertretern des Jnduſtriegebietes über
Arbeitsloſenunterſtützung und Notſtandsarbeiten drangen
kommuniſtiſche Abordnungen in den Sitzungsſaal und for
derten die Anerkennung ihrer Anſprüche Die Sitzung mußte
abgebrochen werden Bei einer zweiten Sitzung behinderten
engliſche Poſten das Eindringen in das Rathaus Den De
monſtranten wurde außer Unterſtützung noch freie Mittags
koſt aus der Volksküche zugeſagt

Lehrgang über ſtädtiſche Wohlfahrtsämter Jm Einvernehmen
mit dem Fachausſchuß für ſtädtiſches Fürſorgeweſen des deutſchen

Wohlfahrtsamt zu Frankfurt am Main vom 19 bis 23 Sept
einen Lehrgang über ſtädtiſche Wohlfahrtsämter für Leiter Be
amte und ehrenamtliche Organe der Wohlfahrtspflege Zur Er
örterung gelangen Fragen die bei der Einrichtung von Wohl
fahrtsämtern Schwierigkeiten bereiten Aufbau der Aemter Zu
ammenarbeit mit der privaten Fürſorge Abgrenzung von anderen
emtern Ausbau des Unterſtützungsweſens Heranziehung und

Ausbildung von Beamten und freiwilligen Helfern Referenten
ſind Oberbürgermeiſter Dr Luppe Nürnberg die Bürgermeiſter
Pick Stettin und Gräf Frankfurt Stadtrat Heimerich Nürnberg
Beigeordneter Krautwig Köln Frau Stadtrat Meta Quarck Pro
feſſor Klumker Dr Poligkeit Amtsgerichtsrat Dr Levi und Dr
Hans Maier in Frankfurt Nähere Auskunft erteilt das Wohl
fahrtsamt in Frankfurt am Main

Der Volkswirtſchaftsausſchuß des Reichstages hat eine
Verordnung mit 16 gegen 12 Stimmen n wo
nach die Kartoffel Zwangs wirtſchaft vom15 September ab aufgehoben wird

Ausland
Soldatendemonſtrationen in Ramsgate

Rotterdam 17 Auguſt Laut Meldung des NieuweRott Courant aus London beſchloß die Behörde in Rams

ate trotz der feindſeligen Kundgebungen ehemaliger Sol
aten die beiden im Hafen liegenden deutſchen Schiffe mit

Koks für Dänemark beladen zu laſſen Ein Teil des Hafens
v mit Stacheldraht abgeſperrt um Störungen zu ver
meiden

Die Humanits verklagt Wetterlöé

Straßburg 16 Auguſt Die Zeitung des früheren deut
chen Reichstagsabgeordneten Abbé Wetterlé der Rhin
rancais hatte Anfang Mai einen Artikel mit der Ueber

ſchrift Kapital und Arbeit gebracht in dem die Behaup
tung aufgeſtellt war die Humanits beziehe ihre ſämtlichen
Gelder aus Deutſchland alte Bilanzen der Humanité bil
deten dahin den Beweis Wegen öffentlicher Beleidigung
und Verleumdung la nun die Humanité Herrn
Wetterls als politiſchen Leiter des Rhin Francais auf
100 000 Franken Die Verhandlung ſoll An
fang November in Paris ſtattfinden

Nordiſche Arbeitgeber Konferenz
Kopenhagen 17 Auguſt Eig Drahtbericht Geſtern nach

mittag wurde hier die h Arbeitgeber Konferenz eröffnet
an der Vertreter Dänemarks Finnlands Norwegens und Schwe
dens teilnahmen

Halle und Umgegenö
Hal e den 18 Auguſt 1920

41 Verbanöstag Gabelsberger Stenographen
Am 14 und 15 Auguſt verſammelten ſich die Gabelsberger

Stenographen der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt
zu ihrem 41 Verbandstage in Weißenfels Jn der Dele
giertenverſammlung waren faſt ſämtliche Vereine des Verbands
gebietes vertreten Der erſte Vorſitzende Herr El da u Magde
burg erſtattete ausführlichen Bericht über das abgelaufene Ge
n im Verbandsgebiet Mit Genugtuung konnte er feſt
tellen daß trotz der großen Verluſte während der Kriegszeit die

itgliederzahl gegenwärtig weit über die des Friedensſtandes
Fat 1914 geſtiegen iſt Die Berichte der einzelnen Bezirksvor
tände lauteten durchweg lttedenſrettend Der Bericht des
zweiten Vorſitzenden Herrn Aue Bernburg über den 11 deut
ſchen Stenographentag vom 7 bis 9 Auguſt in Leipzig ſpiegelte
das Bild der Beratungen die für die Gabelsbergerſche Schule
von hoher Bedeutung waren wider Die Verſammlung billigte
einſtimmig die in Leipzig gefaßten n betr Stellung
nahme zur Schaffung einer Einheits Stenographie Die Vor
ſtandswahl ergab zum großen Teil die Wiederwahl der bisherigen
Vorſtandsmitglieder

Bei einem am Sonntag vormittag abgehaltenen Wett
ſchreiben wurden 150 Arbeiten abgegeben von denen 100 mitPret en bedacht werden konnten Von ca 40 Gabelsberger Steno

zraphen wurde die Geſchäfts Stenographen bezw Praktiker
prüfung abgelegt Um 11 Uhr vormittags fand die Feſtver
ſammlung in Schumanns Garten ſtatt die von etwa 500
Gabelsberger Stenographen beſucht war Unter den zahlreichen
Vertretern des Ehrenausſchuſſes konnten Vertreter der höheren
Schulen des Bankweſens der Polizei der Lehrer Kaufmann
und Bürgerſchaft begrüßt werden Den Feſtvortrag hielt der
frühere langjährige Verbandsvorſitzende Lehrer Bliedtner
Halle der in anſchaulicher Weiſe die Entwicklung der Gabels
bergerſchen Stenographie darlegte

Unter Vorantritt der Stadtkapelle ſetzte ſich um 2 Uhr nach
mittags ein ſtattlicher Feſtzug mit 300 Jüngern Gabelsbergers
zum Pflanzen eines Eichbaumes zum Andenken ihres
Altmeiſters Gabelsberger nach dem Bürgerpark am
Bismarckturm in Bewegung Auch dier hielt Herr Lehrer Bliedt
ner die Weiherede

Geſchrieben wurde in den Abteilungen 80 bis 300 Silben in
der Minute

e AuguſtJuckermarken Die Provingzialzuckerſtelle teiltmit Es ſind e te arg en im auf kenntlich
an dem mangelhaft ausgeführten grünen Unterdruck dem etwasrauheren Papier und der fehlenden Perforierung die nur dur
roten Aufdruck angedeutet iſt Bei den falſchen Zuckermarken i
weiter das große Z3 in dem Worte Zuckermenge beſchödigt
Ablieferer ſind anzuhalten und ſofort zu melden

weckverband hatte an die Reichs Für die Apothekerlaufbahn iſt in Zukunft das Zeugnis der
Reife an einem deutſchen Gymnaſium oder Realgymnaſium oder
einer deutſchen Oberrealſchule nötig wie der Reichsrat beſchloſſen
hat durch Aenderung der 88 6 und 41 der Prüfungsordnung für
Apotheker vom 18 Mai 1904 Die neuen Beſtimmungen treten
it dem 2 Januar 1921 in Wirkſamkeit denn nach dem ge
änderten S 41 kann noch auf Grund der bisherigen Ausweiſe zu
den Prüfungen zugelaſſen werden wer ſpäteſtens am 1 Januar
1921 in die pharmazeutiſche Lehre eingetreten iſt

Krankenverſicherung der preußiſchen Beamten Nach einem
Beſchluſſe des Staatsminiſteriums iſt Beamten unter 15 000
Mark Einkommen im Erkrankungsfalle ein Anſpruch auf
Gehalt uſw im anderthalbfachen Betrage des Krankengeldes bis
zu 26 Wochen zu gewährleiſten Damit ſind ſie von der Kranken
verſicherungspflicht befreit

Der Kyffhäuſerverband der Vereine Deutſcher Studenten er
nannte anläßlich ſeiner Tagung in Kelbra am Kyffhäuſer Gene
ralfeldmarſchall Hindenburg und General Ludendorff zu ſeinen
erſten Ehrenmitgliedern

Der 18 Verbandstag des Verbandes der Handelsſchutz und
Mabattſparvereine Deutſchlands Vertretung für Handel und Ge
werbe e findet vom 24 bis 28 Auguſt in Erfurt ſtatt

Die treue Roſa Ein Dienſtmädchen Roſa Schmidt aus Halle
hat bei ihrer Herrſchaft in Bitterfeld mehrere Diebſtähle begangen
und iſt flüchtig geworden Sie ſcheint ſich jetzt in der dortigen
Umgegend umherzutreiben denn nach ihrer Flucht hat ſie in
Jeßnitz im Gaſthof zum Goldenen Lamm ein Paar neue braune
Schuhe entwendet und ihre alten dafür eingetauſcht

Familien Nachrichten

Geboren Kurt Jaſper Halle Paul Bäſtlein Halle
achausi u W Dietzold HalleVereins für öffentliche und private Fürſorge veranſtaltet das TVerlobte Lotte Goethe Halle Hans Emmrich Kaiſers

lautern Pfalz Erna Opelt geb Wagner Emil Brinkmann
Halle Margarete Enzensberger Oppin Otto Graupner Löder
burg Mizzi Braun Kurt Wengler Halle Hildegard Banfe
Reideburg Otto Pirl Brachſtedt
Vermählte Heinrich Janſen Friedel Meyer Bonn a Rh
Landwirt Friedrich Carl Lotte Naumann Werder a Havel
Hermann Jäckel Roſel Bahn Deutleben

Geſtorben Oberkellner Hermann Grünewald Halle Minna
Dietrich geb Kloſtermann Halle Tiſchlermeiſter Guſtav Malchert
Halle Jnoalide Karl Pſennig Halle Emmy Vogel geb Meyer
Halle Amalie Paſchlau verw gew Schröter geb Bethge Halle
Julie Beck geb Wolburg Halle Expedient Friedrich Riemann
Halle Gottlieb Schmidt Halle Frl Marie Pfuhl Burg i Aue
Gelbgießer Hermann Roesner Halle Emil Meißemann Halle

Provinzial Nachrichten
Delitzſch 17 Aug Verkauf des Poſtgrundſtückes

Das Grundſtück Eilenburger Straße 16 in dem das Poſtamt
Delitzſch untergebracht iſt wurde von der Oberpoſtdirektion Halle
für das Reichspoſtminiſterium käuflich erworben Das Grundſtück
befand ſich bisher in Privatbeſitz

Delitzſch 17 Aug Liebe Ein abſchreckendes Bild ehe
licher Zwiſtigkeiten bot ſich nachmittags den Anwohnern der
Schloßſtraße Der beſchäftigungsloſe Arbeiter Willy Engelhardt
hatte ſeine Frau die ſich mit ihrem 7 Monate alten Kind vor
einiger Zeit von ihm entfernt hatte in der Schloßgaſſe ange
troffen als ſie das Kind in einem Wagen ausfuhr Schnell be
mächtigte er ſich des kleinen Weſens und fuchte mit ihm zu ent
kommen wobei ſich ein heftiger Kampf zwiſchen ihm und der
Mutter entſpann der zu Gewalttätigkeiten führte bei denen das
unſchuldige laut ſchreiende Kind hin und hergezerrt wurde Ein
mal war es gelungen dem Wüterich das Kind zu entreißen doch
rih es der ſich wie raſend gebärdende Mann wieder an ſich Er
floh ſchließlich mit dem leblos ſcheinenden Kind in ein Haus der
Schloßſtraße wo es durch gütliches Zureden und Einſchreiten der
Polizei gelang einen vorläufigen Frieden herbeizuführen Für
das Kind dem ein Arm ausgekugelt iſt wurde ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen

Calbe a 17 Aug Die hieſigen Großhändler
zahlten für das Schock grüne Gurken 2,50 3,50 Mk Zwiebeln
28 30 Mk und für Karotten 12 Mk

Torgau 17 Aug Bürgermeiſterkandidaten
Da Erſter r Lohſe gus Altersrückſichten demnächſt aus
dem Amte ſcheidet ſteht die Stadt vor der Wahl eines neuen
Oberhauptes Sie wird am nächſten Donnerstag erfolgen und
zwar ſind aus den 25 Meldungen fünf Herren zur engeren Wahl
geſtellt worden Es ſind dies Stadtrat Ebermann in Schönebeck
Regierungsrat Dr Elling in Gandersheim Braunſchweig no
vor kurzem Staatsanwalt in Torgau Stadtſekretär Mann in
Zella Mehlis Bürgermeiſter Dr Gödecke in Brieg

Leipzig 17 Aug Eine neue Apothekervereini
gung Hier tagte eine Verſammlung der für Kaſſen tätigen
Apotheker die zu einem feſten Zuſammenſchluß der für Kaſſen
oder Kaſſenverbände arbeitenden Fachleute führte Der neu ge
gründete Verein führt den Namen Vereinigung der für Kranken
kaſſen Deutſchlands tätigen Apotheker Als Vorſitzender wurde
Vertrauensapotheker F Saemann Leipzig gewählt

Saalburg 17 Aug Das Geologiſche Jnſtitut zu
Berlin nimmt demnächſt an der Mündung der Wettera in die
Saale Schürfungen für wiſſenſchaftliche Zwecke vor um der Nach
welt falls dieſer Teil zum Ueberſchwemmungsgebiet der Tal
ſperre kommt einige hier einzig vorkommende geologiſche Selten
heiten zu überliefern

Wandersleben 17 Aug Ein Spitzbubenſtüch ſpielte
ſich neulich nachts auf unſern Bahnhofe ab Am Abend waren
10 Zentner Zucker eingetroffen die im Dorfe zur Verteilung
kommen mußten Jn der Nacht verſuchte man nun die ſüße Ware
zu entführen Die Spitzbuben trugen die Säcke in ein Feld und
fuhren ſie z einem Handwagen nach der Rettbacher Landſtraße
wo ſie anſcheinend auf einen bereitſtehenden großen Wagen ge
laden werden ſollten Als man die Täter überraſchte ließen ſie
ihre Beute im Stich und entkamen

Eiſenach 17 Aug Schloßankauf Der Stadtgemeinde
Eiſenach iſt das von Eichel Streiberſche Schloß Pflugensberg auf
dem Goldberge zum Preiſe von 1250 000 Mark zum Kaufe an
geboten worden Der Gemeinderat Vird ſo in Kürze mit dieſer
Angelegenheit zu befaſſen haben Da an neuerdings be
ſonders in Frage kommt den Sitz des Thüringer Landeskirchen
rats zu erhalten wird angeſtrebt das Schloß zu erwerben und
an die Thüringer Kirchenregierung zu vermieten

Vermiſchtes
Für eine Viertelmillion Juwelen erbeutet Jn der Nacht

drangen Geſchäftseinbrecher in einen Laden der LindenPaſſage
in Berlin ein und ſtahlen für eine Viertelmillion Schmuck u
Wertſachen aller Art

Braſilianiſche Liehesgaben für Berlin und Wien Aus Wien
wird e Ein großer Dampfer mit Lebensmiteln aus Braſi
lien iſt auf dem Wege nach Europa Die Liebesgaben ſind haupt
ſächlich für Wien und Berlin beſtimmt Es handelt fo um Liebes

n W n großen deutſchen Kolonien in Braſilien geſammélt
worden ſind

Räuberunweſen bei der Eiſenbahn Aus Z3whugg wird ge
meldet daß dort in vier Tagen nicht weniger als 38 Güterräuber
feſtgenommen ſind Es handelt ſich zumeiſt um Bahnarbeiter und
Kutſcher die ihre reiche Beute teilweiſe an Kaufleute weiter
gegeben haben Zwei große Diebeslager konnten aufgeſpürt wer
den wo große Vorräte an Speck Tabak Stiefeln Violinbögen und
andere Sachen beſchlagnahmt werden ionnten

Die Spritſchiebung aus Holland Zu der Rachricht über eineSpritſchiebung aus Holland im Werte von 25 e deren
e

Empfänger ein früherer Seeoffizier ſein ſollte wird dem WTB
von dem die erſte Meldung ausging auf Erund von Erkundigun
gen von zuſtändigen Stellen mitgeteilt daß es ſich nicht um einen
früheren Seeoffizier handelt

Jn den Bergen tödlich verunglſtckt Fräulein Hertha Preger
die älteſte Tochter des bayeriſchen Geſandten in Berlin Dr v Pre
ger iſt im Zugſpitzengebirge von der Drei Torſpitze abgeſtürzt
und tödlich verunglückt

Geldſchrankeinbrecher ſuchten in der Nacht die Geſchäftsräume
des tſchecho ſlowakiſchen Konſulats in der Oranienburger Straße 67
in Berlin heim Sie verchafften ſich gewaltſam Eintritt in das
Kaſſenzimmer erbrachen nach Art gewerbsmäßiger Knacker das
Geldſpind und ſtahlen daraus 30 900 Mark in deutſchem Gelde

Ein großer Poſtraub iſt in Dublin durch eine Gruppe bewaff
neter und maskierter Männer verübt worden Die Poſt wurde
von einem Güterzuge geraubt und auf einem Auto for geführt
Bei der geraubten Poſt befand ſich auch Privatkorreſpondenz des
Lord French

Das Ende der Gasfernverſorgung Es ſcheint ſehr zweifel
haft ob es bei den ungeheuer geſtiegenen Preiſen möglich ſein
wird noch weitere Hasfernleitungen zu bauen oder die beſtehenden
zu erweitern Der Gasfachmann Franz Schäfer führt denn auch
im Journal für Gasbeleuchtung und Waſſerverſorgung aus daß
es angeſichts der Preisſteigerung aller Marerialien in der nächſten
Zukunft geradezu unmöglich erſcheine Gasfernverſorgungen zu
ſchaffen ſchon bei hochwertigen Gaſen geſchweige denn bei ſolchen
von geringerem Herzwert Die Preiſe für Rohre ſeien elf bis
zwölfmal ſo hoch die Verlegungskoſten mindeſtens ſechsmal die
Geſamtkoſten für den laufenden Meter reichlich zehnmal ſo hoch
wie 1914 dagegen ſeien die deutſchen Eiſenbahnfrachten für
Kohle noch nicht ganz auf das Dreifache geſtiegen Schäfer
belegt dann ziffermäßig für eine 100 Kilometer Leitung daß jeder
Kubikmeter Ferngas allein mit 7,5 Pfg Kapitalverzinſung Ab
ſchreibung Tilgung und Jnſtandhaltung belaſtet iſt während die
Beförderung von 1 Kilogr Kohle auf der gleichen Strecke in
Deutſchland nur 1,1 Pfg beanſpruche Dieſe Berechnungen haben
natürlich nur Gegenwartswert denn eine weſentliche Erhöhung
der Eiſenbahnfrachten ſteht ja bevor Welche Ausſichten ſich bei
wieder ſtabil gewordenen Preiſen für die Anlage von Gasfern
verſorgungen eröffnen iſt zurzeit noch nicht abzuſehen

Die Entwicklung der Trauben in der Rheinpfalz iſt
großartig Die Stöcke hängen überall voller Trauben die
völlig ausgewachſen ſind und jetzt ihrer Reife entgegengehen

neLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Miniſter Severing und die Orgeſch
Berlin 17 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie

wir von unterrichteter Seite erfahren hat die von einigen
Blättern bereits gemeldete preußiſche Kabinettſitzung die
ſich mit der Stellungnahme der preußiſchen Regierung zur
Organiſation Eſcherich befaßt haben ſoll tatſächlich ſtattge
funden Miniſter Severing hat an dieſer Käbinettſitzung
teilgenommen und ſeinen Standpunkt dahin präziſiert daß
die Orgeſch eine geſetzwidrige Organiſgtion ſei die in
Preußen von zuſtändiger Stelle generell verboten werden
müſſe Er iſt der Meinung daß das Vakunum zwiſchen der
Beſchlußfaſſung und der Jnkraftſetzung des Entwaffnungs
geſetzes gefährlich ſei und ausgefüllt werden müſſe durch das
ſelbſtändige Vorgehen der einzelnen Behörden Er hält
deshalb das Vorgehen des Oberpräſidenten von Magdeburg
durchaus der Verfaſſung angewieſen entſprechend gegen die
Orgeſchorganiſationen in ihren Verwaltungsgebieten vor
zugehen Jnwieweit das Kabinett dieſe Ausführungen des
Miniſters Severing billigte iſt zur Stunde einwandfrei noch
nicht feſtzuſtellen

Warſchanu noch in polnſſcher Hand
WTVBV Bern 17 Auguſt Drahtnachricht Nach Er

kundigungen der Schweizer Depeſchenaggentur erhielt die pol
niſche Geſandtſchaft am 16 d M abends ein vom Miniſte
rium des Aeußern am gleichen Tage nachmittags 3 Uhr in
Warſchau aufgegebenes Telegramm über die Lage Jn
dieſem Telegramm wird u a gemeldet daß ein Teil der Re
gierungsbeamten nach Poſen abgeſchickt worden ſei daß ſich
aber das Geſamtminiſterium noch in Warſchau aufhalte Die
Einnahme der Stadt durch die Ruſſen kann alſo weder am
15 noch am 16 d M erfolgt ſein

Auch aus London kommt die Nachricht daß dortige amt
liche Kreiſe eine Beſtätigung der Meldung vom Falle War
ſchaus nicht erhalten haben Jm Gegenteil ſprechen die letzten
Meldungen von Erfolgen der Polen

Genaue Kontrolle der Ententetransporte

Berlin 17 Auguſt Drahtnachricht Jnden letzten Wochen ſind wiederholt von Eiſenbahnern und
Arbeitern Züge W worden im Glauben daß
dieſe Kriegsmateria r Entente nach Polen brächten
Es ging dann das Gerücht um daß die Entente wegen
dieſer wiederholten Transportſtörungen eine Drohnote
geſchickt habe worin ſie auch die Beſtrafung der ſchuldigenArbeiter und Eiſenbahner verlangt habe Wie wir an
gzuſtändiger Stelle erfahren iſt dieſes Gerücht frei er
funden Es iſt nur ein einziges Mal eine Vorſtellung
von der Entente erhoben worden die ſich auf zwei
Zwiſchenfälle in Kottbus bezog Irgend eine Bedrohung
oder Strafe war damit nicht verbunden Selbſtverſtänd
lich ſind die deutſchen Behörden bei aller Sorgfalt in der
Wahrung der Nentralität dennoch ſehr darauf bedacht
die peinlichen Zwiſchenfälle zu vermeiden welche der En
tente Grund zu Reklamationen geben könnten Es iſt
deshalb ſeit kurzen folgende Kontrolle für die W äe
von Weſten nach Oſten eingeführt Jeder hereinkom
mende Ententezug wird auf einer kleinen Station bei
Darmſtadt oder bei Düſſeldorf angehalten und von einer
deutſchen Kontrollkommiſſion einer genauen Prüfung
unterzogen Die n die ſich in dem Zug befinden müſſen Fahrkarten löſen Früher fuhren ſie ohne

ahrkarte durch Deutſchland Daun bekommt der Zug
n großes Plakat Transport auf Grund des Friedens

vertrages Unterwegs wird der Zug noch zwei oder
dreimal angehalten und nachgeprüft Es iſt alſo jetzt
alle nur denkbare Vorſicht getroffen einmal daß keine
Neutralitätswidrigkeiten paſſieren und andererſeits daß
die Ententezüge nicht unnötig aufge
halten wer Man darf hoffen daß mit dem Bekannt
werden dieſer Maßnahmen u er lokaler Be
triebsräte und anderer Jene aufhört der leicht
chwere Folgen haben kön m übrigen werden durch

Azns er Ententetruppen aus Oſtpreußen erklär
licherweiſe die von Ententetruppen und Ma
r a ä Sie gehen nun unr u ma
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Frau Friedleben mit 3 Frau Neppach ab

Sport der SaaleFeitung
Die halliſche Städtemannſchaft

oie am 5 September auf dem Wackerplatze gegen Frankfurt an
treten ſoll vom Gauvorſtand wie folgt aufgeſtellt Tor Tan
nenberg 96 Verteidiger Elsner 96 Schuhmann Wacker
Läufer Kleinmt 98 Ehlicker 96 Burghardt 96 Stürmer
E Riemann Rackwitz Bräutigam ſämtl Wacker Meißner Bo
cuſſia Gäbelein 98Mit dieſer Mannſchaft hat der Städteausſchuß wieder einmal
bewieſen daß nichts über Vereinsmeierei geht Wie iſt es nur
möglich daß Rackwitz immer noch in einer Städtemannſchaft
ſpielt Sollte denn wirklich kein Erſatz für den wohl techniſch
guren dafür aber um ſo langſameren rechten Verbindungsſtürmer
vorhanden ſein Und iſt Ehlicker wirklich unſer beſter Mittel
läufer in Halle Was wir in den letzten Spielen geſehen haben
waren keine beſonderen Leiſtungen Warum iſt denn da nicht
Donath augeſtellt der erſt am letzten Sonntag ein glänzendes
Spiel geliefert hat Nun wir haben ja das erſte Spiel mit
einer ſchwachen Mannſchaft gewonnen vielleicht glückt es uns auch
ein zwei s Mal

Svortverein 98
ver am vergangenen Sonntag in Leipzig gegen Sportfreunde
überraſchender Weiſe 0 1 verlor hatte die Reiſe nach Pleiße
athen mit recht unvollſtändiger Mannſchaft angetreten Es
fehlten Booſt Rehn Gebhardt und Schmidt Damit dürfte wohl
die unerwartete knappe Niederlage ſeine Erklärung finden

Olymrpia Halle
verlor im Ausſcheidungsſpiel um den Aufſtieg in die Liga gegen
den V f L Bitterfeld 1 2 Damit ſind die n wohl
erledic und werden falls nicht rieſengroße Ueberraſchungen
kommen noch ein Jahr in der erſten Klaſſe ſpielen müſſen Die
Entſcheidung ſollte in dem Spiel zwiſchen Preußen Halle und
Sportvereinigung Weißenfels liegen Gewinnt Preußen ſo ſind
zie Bitterfelder und Preußen die beiden glücklichen Mannſchaften
im Falle einer Niederlage wird ſich wohl noch ein Entſcheidungs
wiel nötig machen

Staffellauf Quer öurch Halle
Jn der am 12 8 abgehaltenen Beſprechung des H A f

bei der ſämtliche dem Ausſchuß angeſchloſſene Sportarten vertreten
waren wurde der Beſchluß gefaßt den Staffellauf am 5 Sept
920 vorm 9 Uhr ablaufen zu laſſen Eine Verlegung hat ſich durch

die Teilnahme der Turner und Sportler an anderen Veran
taltungen ihrer Verbände und Vereine nötig gemacht Ebenſo
wurde eine Aenderung der Einteilung der Gruppen I und II vor
genommen und zwar folgendermaßen

Jn Gruppe I laufen Vereine die Leichtathletik in ihr
Programm aufgenommen haben alſo Verein f L Halle 96 Sport
verein 98 K T H F und Sp V

Jn Gruppe Ia laufen Wacker Boruſſia Komet Sport
brüder Jahnſcher Turnverein ehe TurnvereinJn Gruppe II laufen ſämtliche unteren Mannſchaften der
in Gruppe I und Ia laufenden Vereine

Jn Gruppe III Vereine anderer Leibesübungen treibenden
Verbände

Gruppe IV Jahrgang 03 04 05 ſämtlicher Vereine
Gruppe Vund VI Jahrgang 606 und ſpäter
Die Laufſtrecke bleibt wie ſchon veröffentlicht Jn Gruppe

I Ia und II ſind 15 Läufer je 400 Meter Gruppe III und IV
12 Läufer je 400 Meter Gruppe V und VI 19 Läufer je 200
Meter zu ſtellen Meldungsſchluß für den Stuffellauf 31 8 20
Meldungen ſind an Otto Simon Halle Graſeweg 3b zu richten

Die deutſchen Tennis Meiſterſchaften in Hamburg
brachten am Sonntag das Zuſammentreffen von Rahe und
Kreuzer Kreuzer ſchlug ſeinen Gegner nach hartem Kampf
mit 4 und 3 Kleinſchroth trat gegen Spieß an und
ſchlug ihn mit 3 3 Galvao ſiegte über Heidenreich mit

6 11 9 und 3 Jn den Damenmeiſterſchaften fertigte

mm x mmxxxr mmmmmwHandel Gewerbe und verkehr

Zur Regelung der Maisbewirtſchaftung
Am 18 d Mts findet im Reichsminiſterium für Ernährung

und Landwirtſchaft eine Beſprechung über die Regelung der Mais
bewirtſchaftung ſtatt zu der die Vertreter der Regierungen und
der Verbände des Handels und der n eingeladen ſind
Es ſoll eine gründliche Klärung der Frage herbeigeführt werden
durch welche Maßnahmen es möglich ſein wird das Brotgetreide
des loufenden Ernteiahres vor der Verfütterung an das Vieh zu
ſchützen Jus Kreiſen der Hamburger Getreidehändler ſind nach
dieſer Richtung hin in letzter Zeit mehrfach Vorſchläge gemacht
worden die nicht allein auf eine vollkommene Freigabe der Mais
einfuhr hinzielen ſondern darüber hinaus die Gewährung einer
Einfuhrprämie fordern um den Preis für Mais noch unter den
Höchſtpreis für Brotgetreide herabzudrücken und damit dem Land
wirt jeglichen Anreiz zur Verfütterung des für die menſchliche
Ernährung in Betracht kommenden Getreides zu nehmen
Von halbamtlicher Seite wird dazu gusghe e Vor
ſchläge rerdienen um ſo ernſtere Beachtung als ſich von Tag zu
Tag deutl cher erkennen läßt daß das Ergebnis unſerer
diesjährigen Roggenernte wahrſcheinlich e
hinter dem der vorjährigen zurückbleibt ſo da
die Ausſichten unſerer Ernährung keineswegs geklärt ſind Ob
nun den Anregungen die nach dieſer Hinſicht vorliegen im Ver
ordnungswege ſeitens des Ernährungsminiſteriums Folge geleiſtet
wird ſteht noch dahin denn es ſind anderſeits gerade aus Kreiſen
des Handels und auch der Lardwirtſchaft Stimmen laut geworden
die vor der Einführung von Einfuhrprämienwarnen um nicht erneut dem Vorwurf der Empfangnahme von
Liebesgaben ausgeſetzt zu ſein Zunächſt wird es ſich für
die Regierung um eine Sichtung der hierüber beſtehenden Mei
nungen handeln bevor praktiſche Maßnahmen ergriffen werden
die dann allerdings wohl nicht lange auf ſich warten laſſen
vürden falls ſich die Notwendigkeit ergeben ſollte

Börſenſtimmungsbild
Berlin 17 Auguſt Bereits zu Beginn des Verkehrs zeigte

die Börſe heute Luſtloſigkeit und abwartende Haltung zu meiſt
abgeſchwächten Kurſen Dieſes hing einesteils mit der ſtärkeren
Realiſationsneigung in A E Aktien wegen der rieſigen Kapi
talsvermehrung zuſammen dann aber waren hierfür auch Nach
richten über eine ſich anbahnende Streikbewegung in Oberſchleſien
naßgebend Hiervon wurden naturgemäß Oberſchleſiſche Montan
werte und von dieſen beſonders Laurahütte und Bismarckhütte
in Mitleidenſchaft gezogen doch auch Rheiniſch Weſtfäliſche Papiereſchwächten ſich mit wenigen Ausnahmen ab Die Verkaufsneigung

urde ſpäter allgemeiner und führte auch in Chemiſchen Elektro
iffahrts und Kali Aktien und den meiſten anderen Papieren

zu mäßigen Kursrückgängen Verſchiedentlich ſind aber auch wie
für Dynamit Deutſche Waffen und KölnRottweiler Kursbeſſe
rungen feſtzuſtellen Die am Devpiſenmarkt eingetretene Befeſti
gung übte auf die Kursbildung der Valutapiere keinen erkenn
baren Einfluß aus Rentenwerte waren wiederum nur wenig ver
ändert Mexikaner waren nach den S ſtarken Erhöhungen
nicht ganz preishaltend Jm weiteren Verlauf trat am Mon
tanmarkte eine Befeſtigung ein ſo daß auch die Geſamthaltung
der Börſe wieder ein feſteres Ausſehen erhielt

Produktenbericht
Berlin 17 Ausuſt Bei emg allſeitiger Kaufluſt

tellten ſich die Preiſe am Hafermarkt wieder höher als geſtern
Delſaaten ſind ziemlich reichlich angeboten und infolgedeſſen iſt die

nz hierfür etwas Hül n ſind geringe

Mengen inländiſcher Linſen prima Ware zu 370 Mark und für
geringere zu 325 Mark angeboten worden Erbſen und Futter
waren blieben ziemlich befragt Heu iſt in guter trockener Ware
geſucht die Strohpreiſe halten ſich auf dem bisherigen Stand

Wetter ſchön
Berlin 17 Aug Amtliche Notizen

in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei

Tendenz feſt

Deviſenknurſe

Preis für 1000 Kg
Wagen 2780 loko

ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2560 2620

Berlin 17 Auguſt
Hie amtlichen Nonerungen für telegraphiiche Aus ahlungen ſtellen

ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt
v 7 Heure GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1558,50 1556,50 1536 50 1588 50
Brüſſel Antwerpen 264,65 365 35 359,65 360,85
Ehriffiamag 71480 716 70 704,830 705,70Kopenhagen 716 30 718,20 h 795 30 706 ,70
Stockholm 971 50 9783 ,50 962 009 964,00elſingfors 144 10 145,40 142,85 43,15alen 230 75 231,25 229,75 230 25ondon 171,65 171 95 168 80 169,20New York 47 82 47 42 7Pans 345 65 3486 3 337,65 338,35weiß 751 70 788 so 774,20 776 80
Spanien 706,80 710,7 688 20 700 70Wien altes 21,47 21,538 22,37 22,43DeutſchOeſt abgeſt 21,97 22,3 22,97 28,08
Prag 81,40 81,60 81,65 81 sBudapeſt 21 82 21 88 22,071 28 13
Bulgarien S WKonſtantinopel JMetallnotierungen

Berlin 17 Aug Preiſe für 100 Kg in Mark Raffinade
Kupfer 99 99,3proz 1450 Original Hüttenweichblei 560 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 720 Remelted Plattenzink 490
bis 500 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in gekerbten
Blöckchen 2600 2700 Orig Hütten Aluminium in Walzdraht
oder Drahtwaren 2800 2850 Zinn Banca Straits Billiton
4875 Hüttenzinn mindeſtens 99proz Reinnickel 98 99proz
3650 3700 Antimon Regulus 850 Silber in Barren ca 900
fein für 1 Kg 1185 1195

Elektrolytkupfer Notierung d Ver f dt Elektr Notiz
Marl 1982

Schwarzburgiſche Landesbank Sondershauſen Das Jnſtitut
hat in Oberweißbach eine Filiale errichtet

Bedeutende Ermäßigung der Teuerungszuſchläge in der
Seidenveredelungsinduſtrie Wie aus Krefeld telegraphiert wird
haben zur Behebung des Geſchäfts die Verbände der deutſchen
Seidenveredelungsinduſtrie beträchtliche Ermäßigungen der bis
herigen Teuerungszuſchläge und zwar vorläufig geltend bis zum
1 Oktober eintreten laſſen Kabelberichte aus Newyork melden
daß ſich auf dem dortigen Rohſeidenmarkt ein Umſchwung
vollzogen habe Bei beſſerer Kaufluſt ſind die Preiſe an
ziehend

Bahnbedarf G in Darmſtadt Unter dieſem Namen wurde
die Bahnbedarf G m b H in eine Aktiengeſellſchaft mit 8 Mill
Mark Kapital umgewandelt Gegenſtand des Unternehmens iſt
Herſtellung Vertrieb und Vermietung von Bahnmaterial aller
Art ſowie Projektierung und Bau von Gleis und Transport
Anlagen aller Art und aller in das Fach einſchlagender Arbeiten
und Lieferungen insbeſondere Weiterführung der bisher unter
der Firma Bahnbedarf Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in
Darmſtadt betriebenen Fabrikations Bau und Handelsgeſchäfts
Von den Gründern bringen in die Geſellſchaft ein Die Geſellſchaft
Bahnbedarf Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Darmſtadt
das ihr gehörende in Darmſtadt betriebene Fabrikations und
Handelsgeſchäft in Firma Bahnbedarf Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung einſchließlich ſonſtiger Aktiven und Paſſiven insbeſondere
der Warenvorräte Rohſtoffe und Außenſtände die Firma J
Adler jun in Frankfurt a M die ihr gehörenden in Darm
ſtadt belegenen Fabrikgrundſtücke wofür gewährt werden der
Firma Bahnbedarf Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 300 Ak
tien zum Kurſe von 110 Prozent der Firma J Adler jun 315 Ak
tien zum Kurſe von 110 Prozent Die Gründer der Geſellſchaft
die ſämtliche Aktien übernommen haben ſind die Geſellſchaft
Bahnbedarf Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Darmſtadt
die offene Handelsgeſellſchaft in Firma J Adler jun in Frank
furt die Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale
Frankfurt a die Handelsgeſellſchaft in S erbach in Offenbach a Fabrikant Carl Fleſch in Frankfurt a

Platowerke Akt Geſ für feuerfeſte Produkte Das Jahr 1919
brachte an Wareneinnahmen 451 520 168 579 Mk während Un
koſten insgeſamt 376 819 199 508 Mk erforderten ſo daß ſich nach
Abſchreibungen von 19 893 51 627 Mk ein Reingewinn von
54 808 Mk Verluſt 281470 Mk ergibt um den ſich der Ver
luſtvortrag auf 226 662 Mk ermäßigt Nach der Bilanz betragen
bei 300 000 Mk Aktienkapital Gläubiger 161 809 139 327 Mk
während Fabrikate und Materialien mit 195 745 67 366 Mk
und Schuldner mit 135 838 67 021 Mk angegeben werden
Die Thüringer Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien
hat ungeachtet der Ermäßigung der Roheiſenpreiſe beſchloſſen die
bisherigen Gußpreiſe für Lieferungen ab 1 Auguſt d Js für drei
Monate alſo bis Ende Oktober beſtehen zu laſſen da die übrigen
Materialien und Geſtehungskoſten noch keine Ermäßigung er
fahren haben Eine Erhöhung der Preiſe während dieſer Zeit
bleibt ausdrücklich vorbehalten falls wider Erwarten eine we
ſentliche Steigerung der Geſtehungskoſten eintreten ſollte

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf
Die Betriebe des Braunkohlen und Brikettwerkes Berggeiſt

G zu Brühl bei Köln a Rh und des Braunkohlen und Bri
kettwerkes Lucretia G m b H zu Brühl bei Köln a Rhein
ſind auf Grund eines Abbauvecrtrages auf die Rheiniſche Metall
waren und Maſchinenfabrik Düſſeldorf Derendorf übergegangen

Die Aktionäre der Kaliwerke Adolfsglück Akt Geſ erhalten
vom Schaaffhauſenſchen Bankverein ein Umtauſchangebot für
Vorzugs und Stammaktien in Kuxe der Bergwerksgeſellſchaft
Hope m b H vom 18 Auguſt bis 14 September ſo daß auf
4000 Mark Aktien eine Kuxe gewährt wird

Kaligewerkſchaft Burbach Zu der anderweitigen Meldung
daß die Wintershallgruppe die Abſicht habe die Mehr
heit der Burbachkurxe zu erwerben Um Burbach einer Kontrolle
unterwerfen zu können erfährt man aus zuverläſſigſter Quelle
daß ein ſolcher Gedanke niemals verwirklicht werden kann Die
Gewerkſchaft Burbach denke gar nicht daran ihre Selbſtändigkeit
aufzugeben und der Grubenvorſtand von Burbach iſt davon über
zeugt daß es ſich bei der Meldung eher um ein Börſenmanöver
handelt als um die der Wintershallgruppe zugeſchriebene Abſichtderen Verwirklichung von vornherein anegeſchio en ſein muß

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 16 8 zur Verladung von
Braunkohlen Braunkohlenbriketts Naßpreßſteinen und Braun
n geſtellt 5357 nicht geſtellt O Wagen zu je 10 To Lade
gewicht

Patentpapierfabrik zu Penig Die Dresner Bank hat 1 500 000
Mark neue Aktien der Geſellſchaft an der Dresdner Börſe einge
führt Jn dem Proſpekt heißt es Das Ergebnis des Geſchäfts
jahres 1919/20 wird das Ergebnis des Jahres 1918,/19 mindeſtens
erreichen Jn der Papierinduſtrie hat wie wohl in faſt allen
anderen Gewerbszweigen in den letzten Wochen ein kräftigerRückſchlag der Konjunktur bemerkbar gemacht Wir
können aber ſagen daß wir den von uns erwarteten Schwierig
keiten gut gerüſtet entgegenſehen Jm Vorjahre wurden 22 Proz
Dividende verteilt

Vom Ueberſeetabakmarkt Aus Fachkreiſen wird berichtet
Der holländiſche Tabgkmarkt war nur inſoweit feſt als es ſich um
ausgeſprochen erſtklaſſige Zigarren und Zigarettentabake handelte
Vor allem bezog ſich die Feſtigkeit auf einwandfreies Deckblatt
worin nichts weniger als Ueberfluß am Markt vorhanden war
Man hat dabei zu unterſcheiden zwiſchen Deckblatt für deutſchen
amerikaniſchen und ſchweizeriſchen Bedarf Amerika zahlte zuletzt
die höchſten Preiſe Sumatra Deckblatt das hinſichtlich der Höhe
der Bewertung mit Erlöſen bis zu 1518 fl das Kga den Vogeſ
abſchoß war in geringwertigen Beſchaffenheiten ſchon zu etwa
95 100 e käuflich An zweiter Stelle rangierte in bezug auf Er
löſe JavaDeckblatt das bis zu etwa 350 375 o das Pfund er
zielte für billigſtes Java Deckblatt wurden etwa 140 160 e er
löſt Hinſichtlich der Bewertung von Umblatt war zwiſchen Su
matra und Java Deckblatt ein kaum erkennbarer Unterſchied ſo
ſehr auch die Preiſe für Deckblatt bei dieſen Herkünften ſtark aus
einandergingen Für Java Einlagetabak wurden etwa 33 65 e
das 28 Kg verzeichnet Etwas höher als dieſer wurde Java
ſchneidegut bezahlt nämlich mit durhſchnittlich etwa 45 95 e für
das Pfund Braſiltabak wurde in Holland je nach Güte mit 55
bis 90 e notiert Die Preiſe für Seedleaftabak bewegten ſich dort
zwiſchen 45 und 85 e während für amerik Faßtabake bis zu 160 e

zuletzt verlangt wurden ßHapag Harriman Wie bereits vor einigen Tagen mitgeteilt
haben ſich die im Harrimankonzern vereinigten Reedereien zu den
United American Lines zuſammengeſchloſſen die damit
Träger des Vertrages mit der Hamburg Amerika Linie geworden
ſind Die frühere Kerr Navigation Company die den Haupt
anteil an den auf Routen von Hamburg ausfahrenden Schiffen
geſtellt hatte gehört ebenfalls zu dieſem Konzern unter dem neuen
Namen American Khip and Navigation Corporation Außerhalb
des neuen Konzerns bleibt die Kerr Steamſhip Company die
bisher die Verwaltung der Schiffe der Kerr Navigation Com
pany ausübte Nach Abfertigung der noch für Rechnung der
Kerr Steamſhip Company angezeigten Dampfer hört demzufolge
die Tätigkeit der Hamburg Amerika Linie als Vertreter der Kerr
Steamſhip Company auf und beginnt alsdann der neue Dienſt auf
der Grundlage des Harrimanabkommens

Wiedererwachender pommerſcher Schiffsbau Vor kurzem iſt
in Hamburg ein Konſortium unter Beteiligung der Atlantik
Reederei Hamburg gebildet worden das die Wolgaſter Schiffs
werft übernehmen und ausbauen wird Zu dieſem Zwecke iſt
eine neue Firma gegründet die Wolgaſter Schiffswerft
G m b H Jn Frauendorf bei Stettin iſt unter Beteiligung
Stettiner Verſicherungsfirmen unter dem Namen Neue Oderwerf
eine weitere Schiffsbaufirma ins Leben gerufen

Berliner Börsevom 17 August 1920
Telegramm

Deutsche Werte em griezweim 89388
u S a oArm Scnotasob 73 50 Consoiidatien Schalk 8758,00

z Wien Betrbaent See See
3/901 5 8 Deutsche Luxemburg 298,00

7 60 50 Deutsche Treuhand
o p 2uß Ron gesellschaft 850,00reuß Konsol 70 Deutsche Erdöl I1988,00

5 Deutsche Gasgluhl 3830,004 Charl Staätanl Deutsche Kali 424,7589199 99 00 Deutsche Waffen und
Magdb Stadtanl r arcxhutio 33387o onnersmare eh ä 45e Preub Centr Boa Engeiherdt Breuerei 250,00

Pfapt 9090,69 Elberfelder Farben 39300Preut Hyp Br Felten Guillaume 218,00Ptdpt 1911 68,25GSasmotoren Deutz I86,00
e Gehnara 2 Ronig 268,75geg a V Gelsenkirchen Berg s 18,00Ausländ Woerto Glauziger Zuckerfbk 4756,00

e e erente 28,50 Harpener Berg 860,00o Ungar Goldrente 58,00 Hesper Eisen s 00er Kronen 26,00 Hirsch Kupfer 290,00
Höchster Farbwerke 85 1,00

kisenhahn Aktien oberen Merten 38878
Halberst Blankenb 72,00 Humboldt Masch 174 0Halle Hettstedter n Ise Bergbau l 41s 00
Schantungbahn 680,00 Kahla Porzellan 409,75Allg Lokal Str 95,00 Kaliw Aschersleben 4198,00Gr Berl Str 128 75 Körbisd Zucker Akt 410,60Magdeburger Str B 148,00 Kyffhäuserhütte 2090,50
drinz Nawnrieu B c r u 38 75r ä m C,o00Laurahütte s890,00Sohiffahrts Aktien e i man

we Co 289
Hambsg Südamerika 235,00 Mannesmannröhren a 18 00
Hansa Dampfschiff 279,00 Masch Fabr Buckau 28 00
Nordd Lioyà 172,00 Oberechl FisentyoBo 24 150

o Caro HagBank Aktien do Kokywerſo 27785
Bank i Thur 1590,00 Orenstein Koppel 27978
Berl Handelsges 206,00 Phönix Berg 1444 00C Diskonto 16050 ar 372 eger wetäaler Ban 14200 n 280,00
ssauische Landes endank RKositzer Braunk 410 00Deutsche Bank 264,12 Kositzer Zucker 240,2s

Diskonto Comm 199,26 r 480,00Dresdner Bank 1681,650 Sein e neider G 248,76
rig Credit Anst 152,26 chuckert Co 208,75

Mitteld Kreditbank 141,60 Siemens Halske 247,00
Mitteld Privatbhank 188,60 Stettiner Cham 51500Nationalbank 1489,00 Stettiner Vulkan 2s450
Oesterr Kredit 79,590 Sollberger Zinkh7 314,00Reichsbank 1346,87 u e e 3Sss0,00

ale isen e 550 00industrie Aktien Trigtis Horden 248,00
Schultheiss Brauerei 239,76 Ver Koin Rot weüer
Akt Anilin 36868,00 Ver Glanzstotf 8312,00
Ammendorler Po Werschen Weißentfelpierfabrik S 50,00 ser Braunx eAnhelter Kohlenw 292,00 Westeregein Alicait 339,20
Annaberger Steingut 8378,00 Wittener Gußstahl 708,00
Bedische Anilin 458,0 Wrede Mälzerei 800,00Bergmann Elekt Akt 247,50 Zeitzer Masch 180 00
Berl Masch Bau 267 00 Zeilstoff Walihot 8519,75Bismarckhütte 632 25 Otavi Minen B4s,00Bochumer Gußstahl 45 25 r l 782,00Chem Fabr Buckau 890,00 e

Tendenz unlustig

Leipziger Börse
Leipzig den 17 August 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 288,00
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 135, 00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 160,00
Mansfelder Gewerkschaft 4169,00
Portland Zementfabrik Halle J 160,00
Prehlitzer Braunkohlen 1480,00

Priorit e 7S e 8 nen
Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilletor Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw
Karl Baer Fir den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Saale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag und

Druckerei Otto Hendel
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